







Das Heimweh von Toshihiko Katayama –eine 






In diesem Aufsatz möchte ich über die vielfältigen Welten von deх 
Dichter und Übersetzer, Toshihiko Katayama (1898-1961) nachdenken, 
indem ich hier die Beziehung zwischen seinem „Kosmopolitismus“ und 
dem Gefühl für die Heimat in Betracht bringe.  
Er übersetzte nicht nur deutsche Dichtung sondern auch französische 
und schrieb darüber, aber er zog in der Kriegszeit nach Shinshu um und 
wohnte heimlich in dem Bergdorf.  
Über diese Unbestimmtheit und Zweideutigkeit dieses Dichters ist 
bisher nicht genug behandelt worden. So wird hier versucht zu betrachten, 
wie er, ein kosmopolitischer Dichter in der dunklen Zeit lebte, vor allen 
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